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KALENDER

Freitag, 13. November

Veranstaltungen

DRK-Blutspendetermin: 15 bis
19.30 Uhr, kath. Gemeindehaus St.
Marien, Sulkshege.
„Wir sind nicht allein“: 15 bis 17
Uhr, Treffen für alleinerziehende
Frauen, Pfarrheim St. Theresia, An
der Theresienkirche 9.

Vereine

Zentralverband der Sozialversi-
cherten: 15 Uhr, Monatsversamm-
lung, Kleingartenanlage Dasbeck.
Wood-Walkers: 16 Uhr, Treffen
zum Walking (für Fortgeschrittene),
Seniorenheim St. Stephanus, Sun-
dern 14, Info-Tel. 6 62 53.
Reservistenkameradschaft Alt-
Heessen: 20 Uhr, Monatsversamm-
lung, Vereinsräume im Graskamp.
RGZV Hamm-Norden-Heessen:
20 Uhr, Monatsversammlung,
„Kleingartenanlage Killwinkel“.

Gemeinden

Dasbecker Gemeindespatzen:
15.30 Uhr, Probe, Versöhnungskir-
che, Hohekamp.

Rat und Hilfe

Guttempler-Gesprächsgruppe
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige: 19.30 Uhr, Treffen,
Pfarrheim St. Theresia
Alanon-Familiengruppe für An-
gehörige und Freunde von alko-
holkranken Menschen: 20 Uhr,
Gemeinde Herz-Jesu, Karlsplatz 1;
Kontakt: Telefon 01 63/3 44 00 05

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an hees-
sen@wa.de.

SGV wandert
nach Dolberg

HEESSEN � In Abänderung der
ausgeschriebenen Wande-
rung bietet die SGV-Abteilung
Heessen am Sonntag eine
Wanderung durch die Gefilde
nach Dolberg an. Unter Füh-
rung des Wanderfreundes
Willi Baginski, Telefon
6 27 92, führt die Wanderung
ab Schloss Oberwerries durch
die Fluren nach Dolberg zur
Einkehr. Treffen mit Pkw ist
an der Westfalenschänke,
Dolberger Straße, in Heessen
um 10 Uhr. Weiterfahrt zum
Schloss Oberwerries. Die Län-
ge der Wanderung beträgt
etwa zwölf Kilometer.

Kaffetrinken im
Heimathaus

DOLBERG � Zum monatlichen
Kaffeetrinken mit hausge-
machtem Kuchen lädt der
Heimatverein Dolberg wieder
für Sonntag, 15. November,
ein. Das Kaffeetrinken im
Heimathaus, Twieluchtstra-
ße, beginnt um 14.30 Uhr. An
diesem Sonntag kann kein
Steinofenbrot gebacken wer-
den.

Reservisten
zur Gedenkfeier

HEESSEN � Die Heessener Re-
servisten treffen sich mor-
gen, Samstag, um 16 Uhr an
der St.-Stephanus-Kirche zur
Teilnahme an der Gedenkfei-
er zum Volkstrauertag. An-
zugsordnung wie genehmigt.

Risiken einschätzen
St.-Barbara-Klinik lädt zu Herzwochen ein

HEESSEN � Sechs Millionen
Menschen leiden deutsch-
landweit unter der so ge-
nannten Koronaren Herz-
krankheit – bei fast 300 000
Menschen pro Jahr wird da-
raus sogar ein lebensbedroh-
licher Herzinfarkt. Häufig
könnte die Krankheit durch
einen gesünderen Lebensstil
vermieden oder abge-
schwächt werden. Darum be-
teiligt sich auch die Kardiolo-
gie der St.-Barbara-Klinik an
den Herzwochen der Deut-
schen Herzstiftung und infor-
miert am 16. November im
Rahmen der bundesweiten
Informationskampagne ab 17
Uhr über das Krankheitsbild
und die Risikofaktoren.

„Nur wenige Menschen wis-
sen, dass der Lebensstil und
die sich daraus entwickeln-
den Risikofaktoren wie Blut-
hochdruck und ein erhöhter
Cholesterin- oder Blutzucker-
spiegel mit verantwortlich
für die Entstehung der so ge-
nannten KHK sind. Das wol-
len wir mit den Herzwochen
ändern,“ erläutert Priv.-Doz.

Dr. Jan Börgel, Chefarzt der
Inneren Medizin an der St.-
Barbara-Klinik das Anliegen
der Herzwochen. Bestehe be-
reits eine Koronare Herz-
krankheit, habe sich die Be-
handlung in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich
weiterentwickelt – von der
medikamentösen Strategie
bis hin zum Notfall-Herzka-
theter bei akuten Infarkten.

Am Montag, den 16. Novem-
ber, berichten Börgel und die
Oberärzte der Kardiologie in
der Heessener Klinik ab 18
Uhr in Vorträgen zur Diag-
nostik und Behandlung von
koronarer Herzkrankheit
und Herzinfarkt und erläu-
tern wie nach einem Infarkt
der Weg zurück in einen ge-
sünderen und bewussteren
Alltag gelingt.

Ab 17 Uhr gibt es ein Rah-
menprogramm rund um die
Risikofaktoren, bei dem auch
die Selbsthilfegruppe Herzer-
krankungen informiert. Der
Eintritt ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. � WA

Bastelkreis unterwegs
Basare mit Adventsdekoration

HEESSEN � Der Bastelkreis des
Ambulanten Hospizdienstes
Hamm führt wieder seinen
jährlichen adventlichen Ba-
sar am Mittwoch, 18. und
Donnerstag, 19. November,
durch. Die ehrenamtlichen
Frauen und Männer werden
in der Eingangshalle der St.-
Barbara-Klinik von jeweils 10
bis 18 Uhr eine große Aus-
wahl an selbst Hergestelltem
zum Verkauf anbieten. Ein
weiterer Kreativ-Basar findet
am St.-Marien-Hospital II an
der Knappenstraße statt. Hier
wird der Bastelkreis des Am-
bulanten Hospizdienstes
Hamm am Mittwoch, 25.,
und Donnerstag, 26. Novem-
ber, jeweils von 9 bis 17 Uhr

ebenfalls einen Verkaufs-
stand haben. Außerdem wird
der Bastelkreis beim diesjäh-
rigen Weihnachtsmarkt in
Weetfeld von Samstag, 28.,
bis Sonntag, 29. November,
vertreten sein. Dieser Markt
auf dem stimmungsvollen
Gelände am Landgasthof
Mausefalle findet im Zweijah-
res-Rhythmus jeweils zuguns-
ten des Hammer Hospizes
statt. Neben Plätzchen und
selbstgemachter Marmelade
können in diesem Jahr Waren
aus natürlichen Materialien
erstanden werden. Aus Filz,
Holz, Nüssen, Eicheln oder
auch Tannenzapfen sind der-
zeit angesagte Werke erhält-
lich. � WA

Schützen zum Gedenken
Uniform, schwarze Hose mit
Hut und Handschuhe. Das
amtierende Königspaar sowie
alle ehemaligen Könige und
Kaiser, jeweils mit Gattin,
treffen sich um 14.30 Uhr im
Vereinsheim zum Pokalschie-
ßen.

HEESSEN � Die Mitglieder des
Handwerker Schützenvereins
Heessen 1910 treffen sich
morgen, Samstag, um 16.15
Uhr an der Gaststätte Böcker
um an der Kranzniederle-
gung am Ehrenmal teilzu-
nehmen. Kleiderordnung:

kfd lädt zum Kaffeetrinken
heim St. Stephanus eingela-
den. Anmeldungen (auch für
Mitfahrgelegenheiten) bis
Dienstag, 17. November, un-
ter Telefon 6 07 44 (Doris Sud-
hoff) oder 6 59 79 (Bärbel
Couwenbergs).

HEESSEN � Alle Mitglieder
und interessierte Frauen der
kfd St. Josef sind im Namen
des Leitungsteams der kfd St.
Josef zum Elisabeth-Kaffee
für Donnerstag, 19. Novem-
ber, um 15 Uhr in das Pfarr-

lung am heutigen Freitag um 19
Uhr mit einem bunten Rahmenpro-
gramm. Zu sehen ist die Schau bis
zum 22. November täglich von 10
bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
Samstags und sonntags ist sie von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Ein Eintritt
ist frei. � rw/Foto: Mroß

stellt Heinz Löher ein Gemälde mit
einem Ausschnitt des berühmten
Bruderkusses zwischen Erich Ho-
necker und Michail Gorbatschow
aus. Als Gastausstellerin hat der
Künstlerverein dieses Mal die jun-
ge Soesterin Viktoria Plinke einge-
laden. Eröffnet wird die Ausstel-

auch Skulpturen aus Holz, Stein
und Ton darunter. Beteiligt sind bei
der bereits 38. Kunstausstellung in
der Sachsenhalle zehn Künstler, die
einen Bezug zu Heessen haben.
Die meisten Werke beschäftigten
sich dabei ganz unterschiedlich mit
dem Thema Nähe: Beispielsweise

Rund um das Thema „Nähe!“
dreht sich die heute beginnende
Ausstellung des Heessener Künst-
lervereins in der Sachsenhalle. Zu
sehen sind mehr als 80 Werke: Ne-
ben Gemälden, die mit unter-
schiedlichsten Materialien und
Techniken gefertigt wurden, sind

Ausstellung des Heessener Künstlervereins beginnt heute

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@

hen Spendensumme zu erkennen.
„1 000 Euro ist eine wirklich stattli-
che Summe, die uns nicht so oft
überreicht wird“, bedankt sich Ma-
rion Kleditzsch im Namen des För-
dervereins Hospiz bei der Jubilarin
und gratulierte mit einer kleinen
Aufmerksamkeit. � Foto: Mroß

80 Jahre alt ist Christa Weigang
(rechts) kürzlich geworden und ein
gutes Beispiel wollte sie mit der
Idee geben, auf Geschenke zu ver-
zichten und stattdessen für das
Hammer Hospiz zu sammeln. Und
dass ihr Wunsch bei der Gästeschar
auf gutes Gehör stieß, ist an der ho-

Auf Geschenke verzichtet

Waldspielplatz soll entstehen
„Zukunftswerkstatt Heessen“ stellt Ergebnisse vor / Vier Projekte sind angedacht

HEESSEN � Im Heessener Wald
soll ein Waldspielplatz mit vie-
len Freizeitangeboten vor allem
für Familien und Senioren ent-
stehen – zumindest, wenn es
nach den Plänen der Teilnehmer
der erstmaligen „Zukunftswerk-
statt Heessen“ geht.

Vor gut zwei Wochen trafen
sich rund 30 Pädagogen ver-
schiedener Heessener Kitas,
Schulen, Beratungsstellen
und weiteren Institutionen,
um gemeinsam über Verän-
derungswünsche für den Be-
zirk zu diskutieren. Die Er-
gebnisse präsentierten sie am
gestrigen Donnerstag bei ei-
nem Treffen in der Erich-Käst-
ner-Schule. „Vier Themen
sind daraus entstanden“, er-
klärte Britta Flessenkämper,
Präventionskoordinatorin für
das Projekt „Kein Kind zu-
rücklassen“ im Sozialraum
Heessen. So wollen sich die
Teilnehmer der Zukunfts-
werkstatt in jetzt gegründe-
ten Arbeitsgemeinschaften
neben dem Waldspielplatz
auch darum kümmern, eine
Familienfreizeit an den Wo-
chenenden anbieten zu kön-
nen – möglicherweise im
Heessener Wald. Ebenso wol-
len sie sich dafür einsetzen,
die Sport- und Turnhallen im

Bezirk an den Wochenenden
und in den Ferien für Kinder
und Jugendliche zu öffnen,
damit diese auch fernab von
Vereinsangeboten Sport trei-
ben können. Als viertes Pro-
jekt haben die Pädagogen die
Sachsenhalle ins Auge ge-
fasst. Diese soll noch stärker
als „zentraler Treffpunkt im
Bezirk“, so Flessenkämper,
umfunktioniert werden.

„Wie lange die Realisierung
dieser Projekte dauert, kann

man jetzt noch nicht sagen“,
erklärte Flessenkämper am
Rande der Vorstellung der Er-
gebnisse. „Beim Waldspiel-
platz wird es sicherlich etwas
länger dauern als bei den an-
deren Projekten, die relativ
schnell umgesetzt werden
können. Beim Waldspielplatz
müssen zunächst auch die
verschiedenen Zuständigkei-
ten geklärt werden“, begrün-
dete sie. „Dabei ist das Thema
Finanzierung natürlich bei al-

len Projekten ein sehr wichti-
ges“, fügte Ulla Balzer, Leite-
rin des Familienzentrums St.
Theresia, hinzu.

Die Ideen der Zukunfts-
werkstatt fanden unterdes-
sen auch bei Bezirksvorstehe-
rin Erzina Brennecke An-
klang. „Es deckt sich weitge-
hend mit den Zielen der Lo-
kalpolitik“, sagte sie.

Die Arbeitsgemeinschaften
werden im kommenden Jahr
die Arbeit aufnehmen. � rw

Die Teilnehmer der „Zukunftswerkstatt Heessen“ präsentierten gestern die Ergebnisse. Vier Projekte
wollen die jetzt gegründeten Arbeitsgemeinschaften nun angehen. � Foto: Rother

dung. Im Juni, erinnert sich Wolf-
gang Sorgatz von der Eigentümer-
gemeinschaft des Garagenhofes,
waren die Arbeiten am Gehweg ab-
geschlossen, doch das Loch am Ver-
teilerkasten blieb. Eine WA-Anfrage
bei der Deutschen Telekom von
Montagmittag blieb bislang unbe-

antwortet, doch das Loch war keine
24 Stunden später nach acht Mona-
ten Stillstand zugeschüttet worden.
Zuvor haben die Garageneigentü-
mer bereits bei der Stadtverwaltung
vorgesprochen und die Situation
geschildert. „Die Grundstückspfle-
ge konnte nicht durchgeführt wer-

den. Wenn ein Kind in das Loch ne-
ben dem Gehweg fällt, könnte es
gefährlich werden“, sagte Sorgatz.
Bei einem Ortstermin erklärten
Stadtvertreter, sie wollen die Tele-
kom auf den Missstand hinweisen.
Jetzt ging alles ganz schnell. � jdw/
Fotos: pr/Rother

Ein knietiefes Loch ärgerte über
acht Monate die Anwohner eines
Garagenhofes an der Goldsternstra-
ße gegenüber des Dasbecker Mark-
tes. Die Deutsche Telekom verlegte
in Dasbeck, sowie in anderen Stadt-
bezirken (WA berichtete), neue Ka-
bel für eine schnelle Internetverbin-

Plötzlich war das Telekom-Loch zugeschüttet
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